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I certify thet none of the documen*s included herein 


have been denied by the Tribunal an’ thet this Aocumcnt book 


hos been examined with the nrosecution in accordance with 


the ruling of the Tribunel dated 4 irril 194 
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Je certife cu'aucun des Aocuments ci-inclus n'& ótó 


le Tribunal, et “ες livre de docurcnts a 
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1e l'inistóro Fublic suivant les règles Au Tribunal, 


^ Avril 1916. 


Ich bestactige, dass keine der hicrin enthaltenen 


Dokumente vom Gerichtshof ebgelehnt wurden und dess di 
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Dekumententuch gemeinsa s+ Aer Anklapevortretung d urch- 


gesehen wurde, 
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Bormann Nr, 


{που ἁπαπρ Nr, 12 od 35 


kel 


Un eine engere Fuchlungnahno zwischen allen Dic 
und ihrer Gliodorun;on nit den Leitern der Gol 
beizufucürcn, hittet cor Stellvertreter des Fuchrcers, kuonft: 


ter dor Gcheinen Staatspolizei zu allen groesscron, off: 


staltunzon dor Partei und ihrer Glioczrunssn cinzulalen, 


Mucnchen, con 26, Juni 


Fuchrcrse 


III 
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Bornann Nr, 2 


Anordnung Nr. 160/35 


ee notes m cos m 


di V 


Ich bitte sacntliche Partcigenossen und Anzchocrizen der Glicdorunzon 
der Partei nochmals auf die strenge Beachtung acinor remun” 
voi 1141,,1935 hinzuweisen, 
nino Veranlassung zur Selbsthilfe « 
n, bestcht unso weniger, 


Binstellun; zur Judenfraz;o nicht scacndort hat und euch nicht acndern 


Bestand dos nationalsoz 
FProvokatcourc 


We lii 


ier festen Vorankorung unscrer “Jeltanschauung in 


allen andi 


rwartet, vor allem von 


cilnahon 


im 





Bormann Nr. 3 


D 


Dann, Ἱσω mr tho 
POT 5ΟΩ λα 


EE 


Soitons des Reichskriessiinisters ist lucrzlich cii 


word cor don Lingchoorizon der Wehrmacht zur 


CW ΟΦ 


Cischon Gcschacften zu kaufen, 


SR 
re 0 


t jedoch nicht angacngis, dass in chocrizo dor Wehrmacht, cic un- 

Tissond odor ichtlich oin 3 ischos ücschacft botroton, wie nchre 
lon 

cs chohen 


Tr 


"on Hin- 


"crnene 


Von dieser Aamvcisung sind 


zu unterrich 


Kennzcichnunz 
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inmonchon, con 27. August 
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Bormann Nr, l 


Auf verschicdene Anfragen teile ich in Juftrage mit, dass eine lütrlied- 
schaft von Porteigenossen im sogenannten tleltbund der Voclkischen uner- 
wuenscht iste 

Muenchen, den 26. August 1935, 


Der Stabsleiter des Stellvertreters Fuehrers, 


gez. M. Bormann 


Dt 





Bormann Nre 5 
Rundschreiben Nr, 181/35, 


von Parteigenossen nit Juden, 


wird, erfahren die Anordnungen ucber den Verkehr von 


(> 


2artcicenossen mit Juden vielfach eine vollig abwezige Auslerung. In 


CL) 


nohroren Faellen sinc Parteizenossen zur Rechenschaft rozocon worden, 


weil sic Waren an Jyden verkauften. Sc ist in einen Palle geen einen 


Parteizenossen « parteiamtliches Vorfahren eincolcitot worden, weil 


-- Wi 


or cinen Kraftwasen an einen Juden verkaufte. In einen anderen Falle 


incr achnlichen Haltunz von Parte 


uf von Lebensmitteln an oincn 


Lë sie Aker A A 


ich auscrucck= 


lich im Auf vare mit orboton orden, 


^ {.. P EV ια we Mis e CS su ^ Ε 4 43 
haofosloute zozv werder den Stucrnor in il 


_ 


3 md 
2118733^5^ = 
ausau 


szuhaonpgon,. Mnt;jeccnlaufende Anordnunsen sind sofort auf- 


ters ces Fuchrers, 


TI 
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10 





Bormann Nre 6 


Anordnung Nr, 164/35, 
auf Grund dos "Gesetzes gozon hointueckischo angriffo auf Syaat und 
Partci und zum Schutze dor Partei-Uniforn! von 9091929193)! wurden den 
Stellvertreter des Fuchrors zur politischen !ütentscheidung von Reichs- 
minister der Justiz alle die Straffaclle vorgelegt, dio einen Ancriff 


gegen die Partei, ihre Fuchrer oder ihre Einrichtungen Jarstellen, 


Der Stellvertreter dos Fuchrers hat sein Mitbestimmnesrecht besonders 
deswegen oi  oschaltot, weil or vermieden wissen will, dass !4sscotaeter 
we;sen jecer kleinen Straftat nonatolang in die Gefacnenisse wandern 

una weil durch cine derartise Handhabung des Gesotzos oin zwoitos Repub= 


£ 


likschutzzosotz scht" om wirde 


> 


Trotzden also unbedingt vormieden worden muss, liacrtyror gu schaffen, 

soll gezon s Lehe Personen, deren Ansriffo cinen schlechten Charakter 

dcr cine ausgesprochen stactsfoindliche Gesi erkennen lassen, un- 
é i A 


nachsichtlich vorgegansen 


Ae 


Zu diesen Zweck bitte ich die Gauleita Mlle Vergehen, die unbe.lingt 
unter Strafe gestellt worden mu SCN, SC jio den Gauen zur Kennte 
hne Ruecksicht auf dio zu crstattende 4nzcigc bei der 


Staatsamaltschaft ait kurzen Buricht nach hier zu iiclden, 
Die Kreisleitungen vnd Ortsgruppen sind entsprechend zu verstacndigen, 


Sollte jedoch von hier aus fuer diosen oder jenen Straffall cntschieden 
werden, dass dor Missctactor von Sciten des Gerichts mit cine" einfachen 
oder strengen Verwarnung bedacht erden soll, so wordo ich fuer die Zu- 
kunft Anweisung crgohen lassen, dass den Gaucn die Namen dieser Per- 


sonen mitreteilt werden, 


DI 





Boran Mr. 6 


Ich hitte sodonn, veranlassen m wollen, dass von Sciten der Ortsgruppe 
diese Volkszenossen besonders in auponsencia genommen werden und versucht 
wirc, in notlonalscdalistischon Sinne auf sdb cinzuvirken, Aandorerscits 
ist cs notvonciz, dio Tactigkeit solcher Personen, cic sich nicht belehren 
lassen wollen, cinor scnauen Kontrollo zu unterzihen, In Cioson Facllen 


ist es netwondig, die Gchoine Staatspolizei zu verstacndigen, 


!menchen, den 3, September 1935, 


Dor Stazsleiter dos Stollvortrotors dos Fuchrcrs 


OTI 





Bomann re 7 


Rundschreiben Xr. 1/36 


MD e omg cb OD MD cut EE EE qup Gen cum ar cum κ PET VID UPS OU UND qum ue cer HUP quA genge 


Auf verschiccene Anfragen erwicere ich, dass die Wochenzeitung " Dor 
Stucrner" somacss Entscacidun;g des Füehrcrs kein Partoiorran iste 
Zustacndig fucr angelegenheiten, die den "Stuorucr! betroffen, ist daher 
nicht die Roichsleitung der NSDAP, sondern das Reichsninisteriw: fucr 


Volksaufklaorun; und Propa;anda 


Wee 


Dor Fuchrer hat ausnahnesveise don Pc. Stroeichæ gestattet, als Hcraus- 


scher dos "Stucrncer!! zu zeichnen, 


imonchen, don he Januar 1935, 


Der Stabelsiter des Stcllvertreters des Fuchrors, 


gez. lie Bor  ἃ Ὦ η 
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Bormann 


> 3 Ax ο ^4 før 
Anordnung Nre 23/366 
TACEAM er POOR DS A OO 


wieder Kıazc Caruchcr gefuchrt, 


enen Gaulceitunzen wird ime 
2 7 e edo ον dr το sl m TO 2 Jd. ' 9 
Ischreiben von Dicnststclicn di R hslcituns 


Yon verschic 
‘ass „nordnunrcn und Rund 
nach wie vor nur den botreficnden Antsloitern der ‘csandt 
Gauleiter selbst hacufig von derarti Aschroi- 


den und dass die 
erhaltene 


Vs 


unc Anordnungen 
tsloitorn alle 
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Bormann Nre 9 


Rundschro?bon Nr. 24/36. 
Dor Chef des Sichorhoitsheuptentos hat an δε Dozonbor 1935 den 


an alle ihm unterstellten Dienststellen erlassen, 


allo boim 
uptant oinlaufcondo 


lungnahme und Nachpruefung on den Stcllvertreter 


ῃ 
ji 


tshauptamt nach 
wenn cs sich dabei un Fartoigen | handolt, 


rcitondo 


D one 


1. 


epelun;; οὐδ: 


dio Dienststcller 


borene noch verhacltnisnmacssic junge 


d 1 


teren Ausbau mit grossen | wLlorickeiten beso 


sl s b "véi Απ tide. ufum Duda E ΕΗ ΠΝ 
SD. in orster Linio auch de Arbeit dor Partei eo 


russ violnchr mit allen Kracften zofocr- 
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Bormann Nr, 
TM ^d 
sst bitt alle unterstellten Dienst- 
Der Stellvertreter des Fuehrers laosst bitten, alle unters t 
d nore g riche 
in geeigneter Form von dem Inhalt dieser .inordnung zu unterri. 
in geelg 
ihm etwaige kuenftige Beschwerden ueber den SD, zur Ruecksprache 
ul CLE Sil Li 


.chsfuehrer S8, zuzuleiten, 
^" Ta ^ Q 
Muenchen, den ll. Februar 1935, 


Der Stobsleiter 


TI 





Bormann Nr, 10 


Anordnung Nre 5/37 


. 


Betrifft: Versagung von Notstandsbeihilfen usw. i Inanspruchnehme 


jvedischer Jerzte usw, 


Der Reichs- und Freussische lin} de n at suf meine Veranlassung 


den nachstehenden Runderlass herausgegeben, den i Ihnen hiermit zur Kennt 
Ὁ "ο 3 


Fuer Kosten, die durch Inanspruchnahme von juedischen .. 
aerzten, Apotheken, Hei. lpersone Kranken- und Heilan 
nen, Beerdigungsinstituten, Rechtsanwaelten 
worden Notstandsbeihilfen (auch Abschlagszahlungen) oder Un- 
erstuetzungen en Behoerdenangehoer 
ganz besonders gelogorter Einzelfall vorlieg 


1 


' juedischen Arztes 


bei drohender Lebonsco- 


Zeugnisse juedischer Aerzte werden in Zukunft zum Nachweis 


dauernden oder voruebergehenden Dienstunfachigkeit nicht a 


eichend angesehen, 


T) 274 


Der RdErl. gilt entsprechend fuer chemalige 
F p 


und Hinterbliobene von Bohoordonangehoorigon, Fuer juodi 


^t 1.1 


Hinterblicbene ist er nicht onzuwonden, 


Wer Jude ist, orgibt sich aus Far Ere VO, zum Reichsbucre 


g org ECSe Ve lh. 1.19 35 (RGBl, 


Zusatz fuor dio Obersten Reichsbehoerden, den Preuss, Ministerpraos., 
don Preuss, Finanzminister: Mit dor Bitte um Veroeffentlichung in den 


dortigen Amtsblacttern, 


TL OEIL IL 
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usatz fuor don Reichs- und Preuss. Vor shrsministor: Zugleich auf das 


roibon vom 21.9.1936 - S h P 2729/36, 


Zusatz fuor dio deutsche Reichsbahn=Iluptver,, das Reichsbankdircktoriun: 
Zur Konntnisnahme und mit dor Bitto, auch in ihrem Goschaoftsboroicn nach 


Richtlinion zu vorfohron, 


TM. 


borston Roichsbehoerdez,don Pr, Ministerpracs., den 


Di. Reichsbahn-! Rei.chsbankdircktorium durch 


hierzu, dass ueber woitergehonde Bestimmungen zur Zeit bereits 


M 55 chon 
1165 nonc +9 


1233731 
A uonrors, 


IDN 


97 -0018 





ΠΠ] 


EG A 
DSCiYL 


1l TA / PASTRY ^ 
VERFUEGU!GEN/. CADHUNGEN 


rolverlag der 





ΙΙ 


H0697 —0020 


T 


pormann 


Aufgobenbereich der Partei-Kanzlei 


MM — — M 9 em EE κ. 


In der zum Fuehrererlas ober dio Stellung des L e e rtei-Konzlei 


vom 29, Moi 1941 (RGBL. I, Seite 35, Anlage 1) ergangenen Durchfuohrungs- 


1 DAT 3d ^ A a wesc 
verordnung vom 16, Januar 1942 (RGBl, I, Seite 35, Anlage 1) wurde 68ο 


e = m — Das ahahr? 
dem Leiter der Partei-Kanzl 'egenue on Obersten Reichs! 


gibt mir Veranlassung, auch 


2 


fuor den Bereich der Partei d sher ergangenen Anordnungen nochmals 


SAS 


zusammenzufassones 


stakes 


Dienststelle 
ihrer fuer die Fuchrung der NS5.2,., deren 


Gil 


wieder vollstacndig 


Der Leiter der Partei—K 
grundsaetzlichen Weisungen 
en Fragen aus dem 
ee der Reichs] 
en Erforde 
neinen politischen 


den Fuchrer 


erungen und angesc 
nen Verbaoanden oeinzubohaltondon solitischen Linie hat si 
selbst vorbehalten, A oin Sachbearbeiter habe ich ihn stae 
‘nden zu helten u 


Porteiangelegenheiten wichtigen Umstacn= 
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Bormann Nr, 11 


Es ist deshalb erforderlich, dass ich als Leiter artei-Kanzlei von 
den Reichsleitern, Gauleitern und Vorboondofuchrorn loufond ucber die 
Entwicklung dor Perteiarbeit sowie ueber Plaono und Vorhaben von politi- 
scher Auswirkung unterrichtet und an dor Bearbeitung grundsaetzlicher 
p2rtoipolitischer Fragen von Beginn an beteiligt werde, Ich habe os mir 
umgelschrt zum Ziel gesetzt, dic Reichsleiter, Gauleiter und Verbaondo- 
fuchrer laufend von den Entscheidungen, Weisungen und Wuenschon dos Tuch“ 
rers zu unterrichten; ich glaube, dass gerade hierdurch die Schlagkraft 
der NSDAP. erhocht und ihre einheitliche Auffassung in allen grundsactz= 


lichen politischen Fragen gewachrleistet werden kann, 


Weiterhin ist mir als Leiter der Partei-Kanzlei im Bereich des Staates 
rlass des Fuchrers vom 19, Moi 1941 auf der Grund 
zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat 
gegenucber den Obersten Reichsbohoorden zugevicsen worden, Daraus orgobon 
sich folgende Befugnisse, dio durch die Verordnung zur Durchfuchrung des 
des Fuchrers usbor die Stellung dos Leiters dor Portoi-Konzloi 


vom. 16. Januar 1942 (RGBL. 19h2, 8 oito 35) ernout bestactigt wurden, 


1. Botoiligung an der Reichse und Londosgosotzgobung einschliesslich der 
Vorboroitung von Fuchrererlasson, Dor Leiter dor Fartci- 

abei die Auffassung dor Partei als Hucterin der nationalso istischen 
Weltanschauung zur Geltung. (Tuchrerorlass vom 27.7.1931 und vom 6.11.1935) 
Dor Loitor der Portoi-Kanzloi ist von den Obersten Roichsbehoerden boi den 
Vorarbeiten fucr Roichsgosotzo fuor Erlasse und Verordnungen dos Fuchrers, 
fuer Verordnungen des Ministorrats fuor die Reichsvortoidigung sowie Vor- 
ordnungon der Obersten Reichsbohoordon einschlicsslich Durchfuchrungsvor- 
schriften und Ausfuchrungsbestimmungen von vornhoroin zu botoiligon, Das 
gloicho gilt boi der Zustimmung zu Gosotzon und Vorordnungen dor Laondor 


und zu Verordnungon dor Roichsstotthaltor 





0 


-17- 
. Botoiligung der Partei an don Porsonalanzelogenheiten der Beamten und 
Arboitsdionstfuchrer, deren Exmennung sich der Fuehrer vorbchalton 
hat (Erlass dos Fuchrors vom 21.9.1935, BOL, I, Seite 1002, und 
10.7.1937 RGBle I, Scite 196), Dio Botciligung der Partci an 
ucbrigen stantlichen Fe nalion ist durch don Arlsss 
Ergacnzung do E ober dio Ernennung der Beamten und 


endigung des Beamtenv srhacltnisses vom 26.3, 1942 (ΒΟ51, I, Seit 


den Gauloitorn usbortragen.s 


2 


3. Sicherung dos Einflus rt mf dio Solbstvorw^ltu 
Gobi.otskoorporschafto (Par, 18 Deutsche Gemeindeordnung, Por, 
Abs. 5 dor Erst Verordnung zur Durchfuchrung des Ostmorkgosotzos 


vom 10, Juni 1939 und Par, 2 åbse 5 dor ZErston Verordnung zur Durch- 


T αρα Ὁ EE EE Am. Numa) GUN 
fuchrung des Sudotengaugesatzes vom lC. duni 1939). 


Da mir alle Bofugnisso, die in Poroich des Staates noch den bisherigen 


M 


Gesotzon, Verordnungon, Erlasson, ferfucgungen und sonstige Anordnungen 

dem chomaligon Stellvertreter dos Fuchrors gustenden, ucbertrasen worden 
ober den Verkehr von 

Partoidienststellen mit Obersten Reichsbehoorden und den Oborston 

hoordon der Laender, dio mohroro Gauc mf: torhin Gueltigkei 

Danach orfolgt die Mitwirkung,der Pe: 

der Bearbeitung der Personalien der | 

behoorden susschlicsslich uobor dio 

und Απτορι fuer dio Gesetzgebung ous der Partoi, ihren 


nur durch den Leiter dor 


Kanzlei don zustaondigen Ober 


Ein unmittelbaror Verkehr zwischen Obersten Reichsbehocrden und den 


A A- 
v 


Pohoordon dor Loondor, dio mohroro Gauc uniasson; ceinerscit 


a 
3 


md Dienststellen der Partei, ihren Glicderungen und angesc 'hlossenon 
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Verbs "aT 
erbaenden andererseits in grundscetzlichen und politischen 
besonder li Vorberei al 
ers solchen, die der Vorbereitung, “brenderung oder Durchfuchrung 
t V. -- sie H 4 o 
vor (* tos etz T nanc 
ron € zen, Erlassen und Verordnungen sowie der B onrboitung von Bo 


euch weiterhin unzulocsslg 


Bestimmungen hat der Fuehrer auså 
itlichen Vertretung 
bedingt einzuhalten, Ich habe mel: eits Anweisung 
stellen der Reichslcitur celmaessigen Abstaenden ueber die schwe= 
zgebungsarboiten in besonderen Besprechungen zu unterrich- 
ieser Dienststellen in den eege 
sgegenzunehmen und c 191764 zustaendigen Parteidienststellen 


o" 


n a 8 am = e TE 
‘lier Einzelfrazen weitestgehend zu betei 





